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Fano und Romo-Termine 
nahem sich, schon des­

halb sollte man etwas­
mehr über unsere 

dänischen Drachennach- 
bam wissen. Wolfgang 

"Mac" Donath und Peter 
Petersen berichten.

Andrea Leeb 
und Frank Schwiemann 
schreiben über das 6. 

Internationale Drachen­
festival in Indien.

Stephan Müller hatte 
neben seinen Drachen 
auch die Kamera dabei

Für den German 
Wägelchen Cup ist es 
zu spät, aber wer Spaß 
am Buggyfahren hat 
sollte sich den Bauplan 
von Thorsten Michael- 
sen und Jörg Knudsen 
ansehen und losbauen

Es muß nicht immer der 
Größte sein . . .
In seinem Bericht auf Seite 
44 schreibt Carsten Vieth 
über seine Erfahrung mit 
Micro-Kites und bittet um 
lebhaften Erfahrungsaus­
tausch
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6. Internationales Drachen-Festival 
im indischen Rhmedabad

Andrea Leeb, Reisejournalistin aus Mün­
chen, hatte vorher nichts mit Drachen am 
Hut. Sie bewahrte sich eine distanzierte­
re Sehweise während der Reise, als es 
ein Drachenbegeisterter könnte.
Patang, Patang! Mit glänzenden Augen 
werfen Stephan Müller und Frank Schwie- 
mann ein verschnürtes Paket auf das Bett 
im Ghandi Ashr am Guesthouse in Ahmeda­
bad. Zwischen den Pappdeckeln quellen 
sie dann hervor: Kampfdrachen in allen 
Farben, erstanden für 2 Rupien das Stück, 
entsprechend 12 Pfennig. Unverzüglich 
werden die dünnen Dinger ausgeteilt. Un­
ter Kampfdrachen hatte ich mir bislang 
etwas anderes vor gestellt, als diese fragi­
len, auf 2 Holzstäbchen gespannten Leicht­
gewichte. Noch vor wenigen Tagen waren

Drachen für mich ohnehin nur jene Flug­
körper, die sich bei Anderen mühelos in 
die Lüfte schwangen, bei mir jedoch stets 
nach wenigen Sekunden abstürzten oder 
im nächsten Baum hängen blieben.
Daß es Menschen gibt, die eigens nach 
Indien fliegen, um dort Drachen steigen zu 
lassen, hätte ich nicht für möglich gehalten. 
Schon bei der ersten Begegnung mit den 
drei deutschen Drachenfliegern auf dem 
Flughafen von Bombay, staunte die unbe­
darfte Reise-Journalistin, welches eigen­
tümliche Gepäck die Landsleute vom För­
derband hievten.
Unser Hotel bot ein für europäische Ver­
hältnisse sehr einfaches Zimmer, dessen 
Bettwäsche nicht ganz unbenutzt schien 
und das zudem von zahlreichen Moskitos/*-,



bewohnt war. Zum Glück waren wir ja 
malariageimpft. Statt eines Frühstücks gab 
es einstündiges Wartenaufdenklapprigen 
Kleinbus, der uns zum Polizei-Übungsge­
lände nach Ghandi Nagar brachte. Dort 
fuhren bereits die Karossen der Ehrengä­
ste vor. Hochoffiziell wurden die „Famous 
International Kitist" begrüßt. Wir durften 
den Ministerpräsidenten des Bundesstaa­
tes Gujarat ebenso Pfötchen geben, wie 
der in einen glänzenden Sari gehüllten 
Ministerin für Tourismus und Erziehung. 
Schnellwaren die Drachen aufgebaut, doch 
erste Lektion meines Drachen-Schnellkur­
ses, wie so oft herrschte Flaute. No Pro­
blem, wozu stehen all die Polizisten mit 
ihren Mahindras herum? Begeistert zogen 
sie mit ihren glattgefederten, blauen Jeep- 
Nachbauten so manches Flugobjekt in den 
Himmel, bis am Nachmittag der Wind auf­
frischte. Die Zuschauer waren begeistert. 
Ganze Schulklassen johlten, als Jürgen 
Ebbinghaus' Frosch und sein roter Dra­
chen sich aufblähten.

Drachenbaus in Indien. Daß die Begeiste­
rung dafür bis heute ungebrochen ist, wird 
wenig später deutlich, als wir auf einem 
Blechdach inmitten der Altstadt versuchen, 
Patangs steigen zu lassen. Das war ange­
sichts der Flaute nicht ganz einfach.
Auf den Häusern rundum stehen ganze 
Familien auf Dachterrassen und versuchen, 
mit ihren durch Glasstaub gezogenen 
Schnüren, die des Nachbarn abzuschnei-

Am Abend gab es Marionetten-Theater und 
ein köstliches Buffet. Am nächsten Morgen 
folgte die zweite Lektion, historische Dra­
chen. Präsentiert wurden sie in einem von 
Le Corbusier entworfenen Gebäude. Das 
Drachen-Museum in Ahmedabad doku­
mentiert die jahrhundertalte Tradition des

den, dazu dringt Musik aus scheppernden 
Lautsprechern. In ganz Gujarat ist Alkohol 
tabu. Tee, Limonade und die etwas gewöh­
nungsbedürftige indische Cola, werden 
gereicht. Dazu gibt es die traditionellen 
Sesamkugeln.
Makar Sankranti heißt dieses Fest, das vom 
13. - 18. Januar gefeiert wird, wenn die 
Sonne den Wendekreis des Krebses über­
schreitet und das Ende des Winters ankün­
digt. Die winterlichen Temperaturen emp­
fanden wir jedoch als sehr angenehm und 
auch die kühlen Abende entsprachen eher 
unserem Sommer. Regen fällt nur in der 
Monsumzeit von Juli bis Oktober. Gespeist 
wurde nach diesem herrlichen Spektakel 
anschließend auf der Dachterrasse des 5 
Steme-Hotels Royal Balwas mit Blick auf 
die Slums, direkt vor dem Hotelgarten. Fast 
konnte einem der Biß im Halse stecken 
bleiben, doch selbst in dieser Armensied­
lung sieht man Kinder und Jugendliche mit 
bunten Patangs.
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Wir sitzen, erschöpft von unserem ersten 
Drachentag in Indien, vor dem Fernseher 
unseres Hotelzimmers. Amüsieren uns 
über einheimischeFemsehspielchen, MTV 
und schließlich die abendlichen Nachrich­
ten. Plötzlich werden wir wieder aufmerk­
samer und freuen uns über die vielen, bun­
ten Papierdrachen, die jetzt über den 
Femsehschirm flimmern. Aber schon Se­
kunden später gibt es nur noch Menschen 
zu sehen, die heftig an ihren Drachenlei­
nen zupfend auf ihren Dächern stehen und 
schließlich, wir können unseren Augen 
kaum glauben, rückwärts und in Zeitlupe 
von den Dächern fallen. Wir vor dem Fern­
seher tauschen einen verwirrten Blick, da 
fällt schon wieder ein junger Mann mit ei­
nem Schritt zuviel vom Flachdach und stürzt 
in die Tiefe. In der nächsten Einstellung 
klettert ein kleiner Junge auf einen Baum, 
um einen in der Krone verhedderten Dra­
chen zu erreichen. Der Ast bricht ab und 
auch der Junge stürzt ab.
Bevor wir jetzt langsam begreifen, worum 
es eigentlich geht, ist der Spot auch schon 
zu Ende. Würde man die für uns unver­
ständlichen Kommentare des Femsehspre- 
chers übersetzen, käme dabei wahrschein­
lich so etwas wie die Warnung vor Drachen 
heraus. Wenig später treffen wir uns mit

amerikanischen Drachenfreunden und ei­
nem unserer indischen Begleiter. Ihm b e­
richten wir von unserem makaberen Fem- 
seherlebnis. Schnell erfahren wir, warum 
dieser Femsehspot so eine schockierende 
Berechtigung hat. Jedes Jahr sterben in 
Ahmedabad während des Drachenfestes 
10 bis 15 Menschen, weil sie von Dächern 
oder Bäumen fallen. Der von dieser Tatsa­
che ganz und gar unbeeindruckte Reise­
führer meint nur mit einem leichten Lä­
cheln, daß sie ja  genug „davon" hätten. 
Das gab uns zwar zu denken, konnte aber 
unsere Vorfreude auf das Ereignis des 
nächsten Tages kaum schmälern.
Es ist der 14. Januar, der Tag, der in Indien 
und besonders in Ahmedabad, der Haupt­
stadt des Staates Gujarat, eine sehr große 
Rolle spielt. Heute feiert die gesamte Stadt 
ihr Drachenfest namens „Makar Sankran­
ti". Es ist offizieller Feiertag und so hat 
jedermann Zeit, Drachen steigen zu lassen 
und mit Freunden und Familie auf den Dä­
chern der Stadt zu feiern.
Wir, die 35 internationalen Drachengäste, 
werden von zwei Bussen in die Altstadt von 
Ahmedabad gefahren. Bereits auf der Fahrt 
können wir uns nicht satt sehen, an den 
Tausenden von kleinen, bunten Drachen, 
die schon jetzt, es ist erst 9.30 Uhr am 
Vormittag, in der Luft sind. Im Vorbeifah­
ren sehen wir, wie Manja, die indische 
Kampfdrachenleine, hergestellt wird. An 
Seiltrommeln, aus Fahrradfelgen zusam­
mengezimmert, stehen Männer und be­
schicken Hunderte von Baumwollfäden 
gleichzeitig mit einem Gemisch aus Kleb­
stoff und Glaspulver. Typisch ist die pink­
farbige Zusammensetzung, die wir an fast 
jeder Straßenecke erblicken.



Unsere Busse parken direkt neben einem 
Drachenladen, der immer noch gut b e­
stückt ist. Patangs (Drachen), Manja auf 
Holz- oder Plastikspulen und für uns äu­
ßerst interessantes Zubehör zum Drachen­
fliegen werden hier zum Kauf angeboten. 
Neben speziellem Papierklebeband zum 
Flicken der filigranen Papierdrachen gibt 
es bunte „Kondome" in starkwandigen 
Untergrößen, die über die Finger gestülpt, 
vor Schnitten der scharfen Leine schützen

sollen. Das Präparieren von Manja und die 
unzähligenDrachenstände prägen das Stra­
ßenbild der Stadt vor dem 14. Januar. 
Ganze Straßenzüge haben sich in wahre 
Drachenmärkte verwandelt. Geschäfte, die 
das ganze Jahr über Haushaltswaren oder 
Gemüse verkaufen, sind vollgestopft mit 
Drachen aus Papier und Bambus. Den Stel­
lenwert des Drachens kann man hier sehr 
gut mit unseren Feuerwerkskörpem zu 
Sylvester vergleichen. Anstelle von Knal- 
lem kauft man sich Patangs, die in späteren 
Luftkampf dann gnadenlos verheizt wer­
den. Neben Bambus und Papier gibt es 
auch Bespannungen aus Plastik und Silber­
folie zu sehen. Der Drachen ist hier eindeu­
tig ein Massenartikel, denn schließlich 
müssen an diesem Tag alle Menschen der

Stadt damit versorgt werden. An einem 
Tag gehen pro Person gut und gerne 10 bis 
20 Drachen kaputt, werden abgeschnitten 
oder verheddern sich in Antennen, Bäu­
men oder Hochspannungsleitungen.
Wir können es kaum erwarten, endlich auch 
selbst auf ein Dach der alten Häuser zu 
kommen. Nach den Begrüßungszeremo­
nien klettern nun 30 Drachenflieger und 
ebenso viele Einheimische auf das Dach 
unserer Gast-Familie. Nun sehen wir Ah­

medabad von oben. Trotz des 
anfänglich sehr schwachen 
Windes zuckt bis zum Hori­
zont buntes Papier durch die 
Luft. So weit das Auge reicht, 
sieht man Menschen auf ih­
ren Dächern stehen und hef­
tig an ihren Leinen zupfen. Es 
scheint, als hätte sich an die­
sem Tag das gesamte Leben 
der Stadt um 3 Stockwerke 
nach oben verlagert.
Jetzt bekommen auch wir 
Kampfdrachen in die Hand 
und werden von unseren 
Gastgebern aufgefordert, die 
Patangs in die Luft zu lassen. 
Nun gilt es, für einige Minuten 

den Blick von dem berauschenden Ge­
schehen abzuwenden, um die Waage der 
Drachen anzubringen. In Indien gibt es 
Patangs nur ohneWaage und j eder von uns 
muß sich jetzt selbst verkünsteln. Was bei 
uns Europäern etwas länger dauert, hat 
hier allerdings schon das kleinste Kind 
gelernt.
Auf geht's, voller Erwartung werfe ich 
meinen Drachen in die Luft. Vor mir haben 
ich 2 Meter Bewegungsfreiheit, hinter mir 
ein morsches Geländer. In diesem Mo­
ment ist fast kein Wind und ich bekomme 
das Ding einfach nicht in die Luft. Mein 
Drachen schwebt eher perfekt die Haus­
wand hinab. Ich klettere 2 Meter höher auf 
einen weiteren Dachaufbau. Jetzt ist wie­
der mehr Wind und ich sehe meinen Dra-
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Einen zum Lenken für

Für Einsteiger einen oder
mit Cyclone Spectra �  65 Kp, 
einem fl y~]j] "Lenkdrachen" (Vth),' 
sowie Flugrollen und Clips

für J  und ( 5 D

Zum e=U einen Profi-Starkwind-Drachen 
"HOT SOCK" als Bausatz / ~ 'T >  

aus Sport&Design Drachen 2/94

CfK-Stäbe und 'SSQ Spectra-Schnüre 
zu Preisen

Für Strand und Wind eine Strandmuschel

und zum � �  Vorzelte und Zubehör 
z.B. Busvorzeit Stromeyer Mistral 
freistehend in grau/türkis/flieder
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zu nehmen. Später zu Hause müssen wir 
allerdings feststellen, daß nicht ein Foto 
dieser Tiere gelungen ist.
Auch die visuellen Eindrücke des nächsten 
Tages konnten wir nicht auf Fotos festhal- 
ten. Die gesamte Stadt ist versponnen in 
Drachenschnur. Bäume und Antennen sind 
mit hunderten Patangs dekoriert. An einer 
Straßenecke steht eine ungemein gemütli­
che, heilige Kuh, die sich Bambus und Pa­
pier wohlschmecken läßt und auf diese 
Weise Drachenrecycling betreibt. Später 
am Stadtrand sehen wir aber die wahren 
Drachenfresser. Die große Hochspan­
nungsleitung ist voll von Bambus, Papier 
und Baumwollschnur und sieht für unser 
europäisches Verständnis wirklich seltsam 
aus. Es scheint, daß hier eindeutig Dra­
chen die Ordnung der Stadt bestimmen. 
Weiter von der Stadt entfernt sehen wir 
weniger Drachenwracks, aber an den fol­
genden Tagen unserer Drachenreise ver­
folgen uns immer diese Bilder und minde­
stens ein fliegender Drachen ist stets zu 
sehen. Dieses Land ist einfach ein Dra­
chenwunder, von dessen Faszination wir 
einiges mit nach Hause nehmen wollen. 
Der Drachen hat die Funktion eines Ver­
bindungsgliedes für die gesamte Gesell­
schaft. Jung und alt, vor allem aber arm und 
reich, haben einen gemeinsamen Grund 
zum Feiern.
Wir haben noch zwei weitere Sachen auf 
diesem Fest gelernt. Erstens ist ein Haus 
nur ein wirklich praktisches Haus, wenn es 
ein Flachdach hat. Zweitens sollten zwei 
Rekordbestrebungen unserer europäi­
schen Festivals ersatzlos gestrichen wer­
den. Sowohl die Anzahl der auf einmal in 
der Luft fliegenden Drachen, als auch die 
Zahl der aktiven Teilnehmer einer ganzen 
Stadt, sind weder zu zählen, geschweige 
denn zu überbieten. Konzentrieren wir uns 
also auf das Fliegen von Drachen und nicht 
auf das Zählen dieser. Und bitte fallt vor 
allen Dingen nicht beim Üben von den 
Dächern.
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Alles über Einleiner, Zweileiner und Vierieiner, 
und wieviel Spaß  man für einen Wochenlohn bekommt, 

in unserem farb igen Katalog.
Wir  tauschen ihn gegen  3 , -  D M  in Briefmarken.
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In unserem nördlichen Nachbarland Däne­
mark gibt es nicht nur vortreffliche Flugge­
lände an den Stränden, an dieser Stelle 
brauchen keine Orte mehr genannt zu 
werden, sondern auch interessante Dra­
chenleute. Peter Petersen, der Deutsch­
landkontakter des Dansk Drage Club, 
schrieb uns den folgenden Bericht.
Der örtliche Drachenklub Randers wurde 
1990 gegründet. Er hat gegenwärtig 16 
Mitglieder. Den harten Kem bilden 7 Dra­
chenfreunde. Das Durchschnittsalter b e­
trägt 34 Jahre. Die Häupt­
linge sind Oie Blaabjerg 
und der Kassierer Jörgen 
Riis. Beschlüsse faßt der 
Club in zwangloser Ver­
sammlung seiner Mitglie­
der. Die Clubgemeinde 
setzt sich aus Drachen- 
freunden der Städte Rand­
ers, Arhus und Aalborg zu­
sammen. Feste Treffen 
finden jeden Donnerstag 
von 19.00 bis 22.45 Uhr in

der „Nähstube" des Kommunalen Frei­
zeitheimes statt. Die Räume werden für 
diese Aktivität von der Stadtverwaltung gra­
tis zur Verfügung gestellt.
Abgesehen von Gemeinschaftsprojekten 
ist echte dänische „hygge" angesagt, was 
zu Deutsch soviel wie „Gemütlichkeit" 
bedeutet. 1991 hat der „harte Kem“ bei 
diesen regelmäßigen Treffen sein erstes, 
gemeinsames Werk fertiggestellt, ein Ein- 
leiner-Gespann aus 18Flare-Drachenund 
einem dazugehörigen Festival-Banner.



Ein Jahr später ließ man sich durch die 
Welle der Stadtwappen-Rokkakus aus 
Deutschland inspirieren und erstellte eine 
3,50 m hohe Ausgabe mit dem Wappen 
der Stadt Randers. Im gleichen Jahr wurde 
auch eine 10 m Windturbine in den däni­
schen Farben Rot und Weiß fertig.
Eine große Anzahl der Drachengemeinde 
hat ihren Arbeitsplatz in der Randers Wag­
gonfabrik, in der die supermoder­
nen IC-3 Züge hergestellt werden.
Sie bieten ein Reiseerlebnis ganz be­
sonderer Art. In den Jahren 1993/
1994 will man mit finanzieller Unter­
stützung der Waggonfabrik und der 
Dänischen Staatsbahnen DSB drei 
Zugwagen der IC-3 Serie als Wind­
sack, verkleinert im Maßstab 1:5, mit 
einer Gesamtlänge von 12 Metern, 
hersteilen.
Der erste Wagen hat seinen Jung- 
femflug bereits zur größten Zufrie­
denheit bestanden. Der Wagen Nr. 2 
steht kurz vor seiner Fertigstellung 
und Nr. 3 soll am 6. und 7. August 
dieses Jahres zum 4. Randers Drage 
Festival auf die himmlischen Gleise 
gesetzt werden. Das Ganze wird 
dann 150 Meter Spi-Tuch verschlun­
gen haben und einen Arbeitseinsatz 
von mehreren hundert Gemein­
schaftsstunden.
Damit wären wir auch schon bei den 
Randers Drachenfesten, wobei sich 
die ersten drei als voller Erfolg er­
wiesen haben. Sehr „flinke", das ist 
das dänische Wort für superffeund- 
lich, lokale Sponsoren haben dazu 
beigetragen, daß es keine finanziel­
len Schwierigkeiten gegeben hat.
Eine Heerschar von Freiwilligen, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, die 
ansonsten nichts mit Drachen am Hut ha­
ben, sind mitschuldig, daß dieses Fest all­
jährlich ein so großer Erfolg wurde. Die 
Jungs der Drachenffeunde Randers müs­

Stein im Brett haben.
Dänische Drachenfeste sind anders, sie 
sind nicht so glatt und gestriegelt und ohne 
Wettkämpfe, wie es in anderen Ländern 
üblich ist. Dänische Drachenfeste sind halt 
typisch skandinavisch. Sie sind hemdsär­
melig und familiär, doch vor allen Dingen 
„hyggelig" und das will man auch so bei­
behalten. Peter Petersen, Helsinge/DK

W er m it  den  D ra ch en  freu n den  in  
R a n d ers K ontakt a u fn eh m en  m ö ch te , 

sc h r e ib e  an:
R a n d ers D ra gek lu b , O ie  B laabjerg , 

T a ep p esstru p vej 61,
sen bei ihren Leuten einen ordentlichen D K  8900 R a n d ers.





tionisten. Jede Naht sitzt, jeder Stab ist sau­
ber eingepaßt. Seine Werkstatt hat Ähn­
lichkeit mit dem Studio eines Architekten. 
Von sich selbst sagt er, daß er ein Hand­
werkertyp mit zwei rechten Händen sei. 
Von Beruf Industrie-Kaufmann, beschäftigt 
er sich, womit denn sonst, seit zwei Jahren 
mit dem Vertrieb von Drachen, als Ge­
schäftsführer von Kopenhagens größtem 
Drachenladen. Aber das reicht nicht aus, 
seine Rolle in der dänischen Drachensze­
ne zu beschreiben. Abgesehen von seiner 
langjährigen Tätigkeit als 2. Vorsitzender 
des dänischen Drachenclubs und Redak­
teur der Clubzeitschrift „Dragesnoren" 
ist Peter unermüdlich bemüht, die Idee des 
Drachensports über das gesamte König­
reich zu verbreiten. Ich glaube, daß es 
ohne den emsigen Peter Petersen den dä­
nischen Drachenclub nicht gäbe. Es ge­
lingt ihm, ständig neue Drachenfreunde zu 
gewinnen, einfach deswegen, weil man 
ihm seine Überzeugung glaubt.

Ich habe selten einen Menschen erlebt, 
der seine Begeisterung für sein Hobby so 
glaubwürdig auf seine Mitmenschen über­
tragen kann. Das ist nicht leicht in Däne­
mark, wo man sich mit spektakulären Hob­
bies etwas schwer tut und auch nicht viel 
Wert legt auf Wettbewerbe und Vereins­
meierei . In Kopenhagen und anderen däni­
schen Städten veranstaltet er Workshops 
und Ausstellungen auf Drachenfesten. Er 
läßt dabei keine Gelegenheit aus, so viele 
Leute wie nur möglich mit dem Drachen­
bazillus zu infizieren. Er selbst betrachtet 
dieses Hobby als eine Therapie gegen 
alles mögliche Elend des Menschen. 
Wenn Pets'n, wie ihn seine Freunde nen­
nen, seine Einleiner fliegt, dann meint man, 
er führt ein Baby spazieren. Wenn man ihn 
in seiner Freundlichkeit und unerschütter­
lichen Ruhe auf dem Drachenfeld erlebt, 
vermag man sich kaum vorzustellen, daß 
er, nach eigener Aussage, auch einmal 
„gallig" werden kann. Und zwar immer 
dann, wie er schmunzelnd sagt, wenn Leu­
te beim Drachenfliegen vergessen, ihren 
Kopf 48 � gebrauchen. : $ �-� 	%� �;2 	 / �)$%	�<
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Ein Bummel durch die Messehallen

Die Spielwarenm esse�
bot w enig Neues

Die 45. Internationale Spielwarenmesse in 
Nürnberg ist beendet, etliche Tausend 
Fachbesucher -  und die, die durch Bezie­
hungen in den Besitz der Eintrittskarten 
gekommen waren -  schoben sich durch 
die Hallen, um Spielwaren, Bastelartikel, 
Puppen, Teddys und Weihnachtsschmuck 
zu ordern und natürlich, um auch Angebo­
te in der Drachen-Szene in Augenschein zu 
nehmen.
Viel Neues wurde nicht geboten. Spekta­
kuläres fehlte fast völlig. Neue Formen gab 
es nicht zu entdecken und die ganz großen 
Überraschungen suchte man in Nürnberg 
ebenfalls vergeblich. Der Besuch der 45. 
Internationalen Spielwarenmesse lohnte 
aber in Sachen Drachen trotzdem, denn 
auch dieser Bereich war immerhin durch 
17 Firmen -  die allerdings in den verschie­
densten Hallen untergebracht waren -  ver­
treten.
Hier einige „Kleinigkeiten" der Nürnber­
ger Messe: „der spieler“ aus Freiburg 
präsentierte mit dem „FunFing" von Ro­
bert Graham eine äußerst agile Matte, die 
in diesen Tagen in den Handel kommen 
soll. Äußerst schnell soll die kleine Matte 
sein, außerdem soll sie „auf dem Punkt" 
drehen.
Auch David Green (Green Kites) kommt 
mit einer neuen Matte, deren Fläche jetzt 
wie ein Flügel ein Profil an der Unterseite 
besitzt. Mit dem „Befmger", einem b e­
sonderen System der Stand Offs überrasch­
te Daniel Hue von Paimpol-Voiles aus Frank­
reich. Nicht nur die Stand Offs können bei 
diesem natürlich zum Patent angemelde­
ten System den herrschenden Verhältnis­
sen angepaßt werden, auch die Schlepp­
kante wird durch ein eingelegtes Band ohne 
Knoten auf den jeweiligen Wind abge­
stimmt: Ein Klemmsystem hält die Schnur

sicher fest.
Brandneu war auf der Messe der neue Pro 
Speed 6+ von Flexifoil zu sehen. Mit ca. 2 m 
etwas größer als das bekannte Stacker- 
Modell und mit leichtem Icarex-Tuch ge­
näht. Außerdem hat man bei diesem Mo­
dell den Stab und damit auch die 
Schnuranbindung vollständig hinter einer 
Tasche verdeckt und verhindert somit das 
Verhaken der Schnur bei Gespannen. 
Nicht ganz neu, aber nun auch in Deutsch­

land im Handel zu haben sind die Edge- 
Drachen von Spectra Sports.
Diese exzellenten Präzisionsdrachen (seit 
Jahren von den dreifachen World-Cup Sie­
gern High Performance geflogen) gibt es 
in mehreren Versionen für verschiedene 
Windbereiche.
Natürlich war auch der klassische Bereich 
vertreten, stellvertretend für alle sei hier 
Franz Waizmann aus Augsburg genannt, 
der Seidendrachen bei der 45. Internatio­
nalen Spielwarenmesse in Nürnberg aus­
stellte. Ta /







voll sind. Es fallen leider auch einige unsin­
nige Behauptungen auf, die Anfänger in 
Verwirrung bringen können. So sind laut 
dem Autor Stand-Offs „mehr Dekoration" 
und Kohlefaserstäbe „nahezu unzerbrech­
lich". Auch wurden Dinge beschrieben, 
die zwar nicht falsch, aber nicht richtig 
kommentiert sind. So ist es richtig, daß 
einige Drachentypen mit Nahtband leiser 
werden, aber es ist nicht erwähnt, daß 
andere noch lauter werden.
Nach den Lenkdrachenbauplänen ist es

mit Sicherheit 
möglich, flug­
fähige D ra­
chenzubauen, 
a b er leider 
nicht ohne Pro­
b lem e und 
Fußangeln. So 
sind einige Pa­
neele nicht ein­
deutig b e ­
schrieben, da 
M aß- oder 
W inkelanga­
benfehlen. Die 
D rachenspit­
zen werden 
mit ihrer Brei­
te undnicht mit 
der Höhe an­
gegeben, was
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gerade Anfängern beim Bauen das Leben 
schwer macht. Selbiges gilt für das Ferti­
gen der Spreizenausschnitte, wo ein über­
flüssiges Maß einige Fragen aufwerfen 
kann. Dafür bekommt der Leser den prak­
tischen Tip, daß Aluhülsen, die die Außen­
stäbe verbinden, mit Spülmittel ganz gut 
durch die Schlauchverbinder geschoben 
werden können. Einfacher wäre es, die 
Stäbe erst durch die Schläuche zu schie­
ben und die Stäbe dann in der Tasche mit 
der Hülse zu verbinden. An einigen Stellen 
sieht der Autor Kabelverbinder vor. Dabei 
können die nicht im Drachenladen erhältli­
chen Kabelbinder durchaus durch her­
kömmliche und zumeist bessere Techni­
ken ersetzt werden. Da Anfänger dieses 
nicht unbedingt wissen, werden sich eini­
ge wohl auf die Suche nach Kabelbindem 
machen müssen.
Die Einleiner-Baupläne sind da nicht so 
problembehaftet. Offensichtlich liegt die 
größere Erfahrung des Autors in diesem 
Bereich. Über einige Verarbeitungstech­
niken könnte man sich zwar streiten und 
die Auswahl des Stabmaterials ist nicht 
gerade die gängigste, aber diese drei Bau­
pläne führen einfacher zu einem Erfolgser­
lebnis als die der Lenkdrachen.
Im großen und ganzen ist dieses Buch für 
den Anfänger nicht unbedingt zu empfeh­
len, für erfahrene Drachenbauer mag es 
durchaus interessant sein. JK
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K orrektur
N eue L en k d rach en  und E in lein er b au en  und fliegen

Wie in fast jeder Neuerscheinung hat auch dieses Buch einige 
kleine Fehler, die durch die Korrektur gerutscht sind. Wie uns 
der Autor Wolfgang Schimmelpfennig mitteilte, hat der Druck­
fehlerteufel einige Maße verfälscht und verschluckt.
1. Auf Seite 41 fehlen die Maße der Waage für den Scanner 
(siehe Zeichnung). Ferner fehlt das Maß für die Breite der Spitze 
von Teil 5. Sie soll 1,5 cm betragen.

2. Auf Seite43inder Zeichnung DsinddieMaßeinder untersten 
Zeichnung falsch angegeben. Die Maße 10 cm, 40 cm und 19 cm 
geben lediglich die Abstände von der Mitte der Ausschnitte an, 
ohne die 4 cm Breite des Ausschnitts dazuzurechnen.











daß die Corioliskraft und die Kraft durch 
die Luftruckdifferenz betragsmäßig gleich 
groß sind (s. Abb. 1).

T

�
Deshalb ist der Wind um so stärker, je 
stärker die Luftdruckgegensätze sind, denn 
dann ist die Kraft des Luftdruckgegensat­
zes größer und dementsprechend muß 
auch die Corioliskraft größer sein um das 
Kräftegleichgewicht aufrecht zu erhalten. 
Wie wir schon wissen, ist dafür eine höhere 
Windgeschwindigkeit erforderlich. Da nun

der Luftdruckgegensatz in Tiefdruckgebie­
ten viel größer ist, als in Hochdruckgebie­
ten, treten dort auch viel höhere Windge­
schwindigkeiten auf als im Hoch. Deshalb 
kann richtiger Sturm auch nur während 
einer Tiefdruckwetterlage auttreten. 
Sicher ist auch den meisten von uns schon 
aufgefallen, zum Beispiel anhand eines Sa­
tellitenbildes in den Nachrichten, daß ein 
Tiefdruckgebiet sich stets gegen den Uhr­
zeigersinn dreht, während ein Hochdruck­
gebiet sich im Uhrzeigersinn dreht. In bei­
den D ruckgebilden bewirkt die 
Corioliskraft eine Ablenkung nach rechts. 
Von daher kann man also nicht sagen, es 
müßte sich aufgrund der Erddrehung je ­
der Wirbel rechtsherum drehen.
Auch die Drehrichtung des berühmten Stru­
dels in der Badewanne hängt nicht allein 
von der Corioliskraft ab. Der genaue Zu­
sammenhang läßt sich jedoch nur mit um­
fangreichen mathematischen Herleitungen 
erklären, die wir uns hier lieber ersparen 
wollen. Jedenfalls spielt dabei noch eine
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Bauplan

QUATTROFOIL 3 m2
Ein Bauplan von 

Thorsten M ichaelsen  
und Jörg Knudsen

Der Bauplan dieses Drachens ist ange­
lehnt an das Original des Quadrifoil 3. Die 
Größe und das Prinzip wurden im wesent­
lichen beibehalten, jedoch wurde das Pro- 

I fil leicht verändert und die Verarbeitung in 
vielen Bereichen aufgrund der Erfahrun­
gen in der Praxis verbessert. Auch das 
Waagensystem wurde etwas verändert. 
Der Drachen eignet sich hervorragend als 
Zugpferd fürs Powerfliegen und für Bug­
gys. In dieser Größe ist er ab 3 bis 4

Windstärken für Buggys geeignet. Der Bau­
plan setzt Näherfahrung voraus. Trotzdem 
wird empfohlen den Bauplan zunächst ganz 
durchzulesen, bevor man mit der Arbeit 
beginnt. Natürlich kann man sein ganz per­
sönliches Design in die Flächen einarbei- 
ten (nicht die Nahtzugaben dafür verges­
sen) , die Flächen bieten sich hierzu gerade 
an. Zum Flugbetrieb benötigt man noch 4 
Leinen (100 - 150 kp) und zwei gebogene 
Vierleiner-Griffe, die entsprechend stark 
genug sind. Die Leinenlänge ist g e­
schmacksbedingt zwischen 10 und 30 
Metern.

Materialliste

11 m Spinnaker 
6 m Saumband 12 mm breit 
0,4 m Dacron 7 cm breit 
80 m Waagenschnur 100 kp
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Bauplan Candystick
O	��: 	��6��6�B� � �D� �	����

Der Candystick ist ein Wirbelsack von 
besonderem Reiz. Im Gegensatz zur Tur­
bine behält er von vom bis hinten den 
gleichen Durchmesser. Die Fransen sind 
am Ausgang zusammengefaßt, was die­
sem Windsack die Form einer Zucker­
stange gibt. Wenn er rotiert, entsteht auf 
das Auge der Eindruck einer immer wie­
derkehrenden Spirale. Dabei kommt dem 
Farbenspiel eine besondere Bedeutung 
zu. Zwei kontrastierende Farben sorgen 
für einen starken, optischen Effekt. Pas­
sende Farben für eine Zuckerstange sind 
natürlich Rot und Weiß. Mit mehreren 
Candysticks, besonders in gegenläufiger 
Drehrichtung, läßt sich eine Drachenleine 
ganz hervorragend dekorieren. 
Festgelegte Maße für den Candystick gibt 
es nicht. Er ist daher besonders zur Ver­
wertung von Resten geeignet. Was Länge 
und Durchmesser betrifft, läßt sich der 
nachfolgende Bauplan weitgehend variie­
ren. Auch die Winkel und damit die Stei­
gung der Streifen können natürlich verän­
dert werden. Wenn Du ein Candystick 
nach den folgenden Abmessungen baust, 
erhälst Du ein Stück von knapp 90 cm 
Länge und knapp 20 cm Durchmesser. 
Einen zusätzlichen Effekt erzielt man, wenn 
am Ende des Candysticks einige Fransen 
befestigt sind (Bild 1).

Material
6 Spinnakerstreifen 100 x 10 cm 
150 cm Dacronband 30 mm breit 
Ca. 100 cm Schlauch oder Peddigrohr, 2 
bis 4 mm stark 
1 kleiner D-Ring

1 kleiner O-Ring 
1 kleiner Schlüsselring
1 kleiner Wirbelhaken
2 cm selbstklebendes Spinnaker (Reste). 
Arbeitsschritte
1.) Die 6 Spinnakerstreifen entsprechend 
Bild 2 zuschneiden und an den Seiten A-B 
und A’-B’ mit einer falschen Kappnaht 
zusammennähen.

Z)
“\

2.) Aus demDacronband werden zwei Krei­
se  von ca. 2 cm Durchmesser ausgeschnit­
ten. Die Spitzen C werden übereinander 
gelegt, mit Spinnaker-Klebeband fixiert und 
dann nähst Du von beiden Seiten die 
Dacronkreise auf das Spi-Klebeband. Im 
Mittelpunkt befestigt Du hinten den kleinen 
O-Ring, an den die Spinnakerfransen ge­
knotet werden.
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3.) Von dem Dacronband werden 80 cm 
abgeschnittenundindrei,ca. lOmmbreite 
Streifen, geschnitten. Diese werden durch 
den D-Ring gezogen und dahinter zusam­
mengenäht, so daß 6 ca. 40 cm lange Bän­
der (W) für die Waage entstehen. Durch 
Übereinanderlegen und Abschneiden kön­
nen sie auf gleiche Länge gebracht wer­
den (Bild 3).

stand auf die Öffnung der Turbine A-A' 
genäht. Dabei werden zugleich in regel­
mäßigen Abständen die Dacronstreifen für 
die Waage angenäht. Das Ganze wirdnach 
innen umgeklappt und mit einer Zick-Zack- 
Naht vernäht (Bild 4).
In die so entstandene Dacrontasche wird 
als Verstärkung der Schlauch bzw. das 
Peddigrohr eingeführt. Bei kleineren Mo­
dellen kann dieses entfallen, da das Dacron 
steif genug ist, um den Candystick so weit 
offen zu halten, damit er sich nach dem 
Start gleich mit Luft füllen kann.
5.) Zum Schluß wird der Wirbelhaken, mit 
Hilfe des Schlüsselrings, am D-Ring befe­
stigt und nicht vergessen, ihn ab und zu 
etwas zu ölen. Noch besser ist es, den 
Wirbelhaken heiß zu machen und Kerzen­
wachs in das drehbare Lager laufen zu 
lassen. Das verhindert zusätzlich, daß Sand 
in das Lager eindringt.

KORREKTUR
Zum Bauplan 311  

aus HOCH HINAUS 4/93

Ein findiger Druckfehlerteufel hat es ge­
schafft, nach der Korrektur noch die 
Zeichnung von Teil 6 des Bauplans aus 
dem letzten HoHi zu stehlen. Hier ist die 
fehlende Zeichnung:
ZeichnungTeil6

Da über die Art, 
wie die Zahl 9 zu 
schreiben und 
zu lesen ist, in 
der Redaktion 
noch Uneinigkeit herrscht, wurde aus 
dem Maß für die Waagenmarkierung 
fälschlich 89,5 cm. Richtig muß es 84,5 
cm heißen.

Hier nun noch zwei Tips zu diesem Dra­
chen:
1. Der 311 neigt bei etwas stärkerem

Wind dazu,
schwammig auf 
Lenkbewegun­
gen zu reagie­
ren. Eine Verbin­
dung von 
Mittelstab und 
oberer Spreize

bringt hier Abhilfe (siehe Zeichnung).

2. Beim Landen kann es passieren, daß 
sich ein Waagenschenkel um den Mit­
telstab wickelt. Durch das Anbringen 
einer Spannschnur von der Nocke des 
Flügels auf der einen Seite über eine 
Schlaufe am Mittelstab zur anderen Sei­
te an die Nocke kann dies verhindert 
werden. Diese Methode läßt sich auch 
bei anderen Drachen anwenden.JK

Schlauch Spreize

/ l. tte t ifa b
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E rfah ru n g en  m it M icro -K ites
Es muß nicht immer schneller, größer und 
stärker sein, Carsten Vieth aus Paderborn 
experimentiert in der genau entgegenge­
setzten Richtung. Zusammen mit seinem 
Erfahrungsbericht schickte er HoHi einen 
flugfähigen Lenkdrachen mit nur 9 cm 
Spannweite, wie auf dem Foto abgebildet. 
Unterhalb von 10 cm befindet sich Carsten 
in der Klasse der klei- 
nen Minidrachen, der 
Micro-Kites. Obwohl 
dieses Teil kleiner ist als Jßl 
eine Zeile im HoHi lang j 
ist, hat Carsten nach ei- —  
g en er Einschätzung 
noch keine Grenze er- ‘ 
reicht. Im folgendenbe­
richtet er uns über seine 
ersten Erfahrungen auf 
diesem Gebiet.
Das hehre Ziel, einen 
extrem  kleinen und 
gleichzeitig noch voll 
manövrierfähigen Lenk- 
drachen zu konstruie- 
ren, habe ich bis jetzt L ;“' 
nur halb erreicht. Die- "SrigcnG*. 

ser Drachen fliegt ab ca.
2,5 Bft. Man kann ihn hin und her fliegen, 
doch aus der liegenden Acht wurde noch 
nichts. Ob es am Schwerpunkt liegt oder 
am relativ starren Segelmaterial, weiß ich 
zu diesem Zeitpunkt noch nicht, doch viel­
leicht bin ich schon zur Ausgabe des näch­
sten HoHi schlauer. Generell sind Micro- 
Kites nur etwas für Leute, die eine 
Engelsgeduld haben und die sich die Fin­
gernägel nicht zu kurz schneiden.

Materialien
Ein Drachensegel aus Milimeter-Papier läßt 
sich sehr schnell und präzise verarbeiten.

Das Profilieren und Falten von Papiersegeln 
eröffnet vollkommen neue Möglichkeiten. 
Bei extrem kleinen Drachen kann man auf­
grund der Starrheit sogar auf einzelne Stä­
be verzichten, bei Nässe ungeeignet. Pa­
pierdrachen mit einer Spannweite von ca. 
20 cm waren voll flugfähig.
Dünne Plastikfolie als Segel ist leichter, 
flexibler und haltbarer. Dafür ist die Verar­
beitung schwieriger, da man alle Stäbe 
verwenden und diese einkleben muß. Das 
Nähen von Stabtaschen geht nicht, statt- 
dessen setzt man seine Nase den Lösemit­

teldämpfen von Klebstoff 
aus.

. Als Drachenstab ist alles’ un» 1 Bn Dm  2 3 4 � 5 ■ A IS

.»codiaikpM» . geeignet, was leicht und
eirueinigermaßen steif ist. im 

■'*“*  einfachsten Fall sind —es

■an tel dem Dractwite pwtente*,
« « 1  Di» fOU» «uga» an F ir n »  Ztn 
u i  Harte Kr di» M n «  Am m  M  
SOiwenlhcte « 0  .«nac Stein und Seite 
Irteard nur Mnan Caogiadan VWadar 
gaKhUan SCOO Beaudea am S m o g

Halme, die auf jeder Wie­
se wachsen oder man ver­
wendet Carbon aus Stab­
abschnitten. Ich benutze 2 
mm Voll-Carbon-Stäbe, 
die der Länge nach mit 
einer scharfen Klinge 

M zweimal halbiert werden. 
Die einzelnen Viertel wer- 
den mit feinem Schmirgel­
papier geglättet.
Vorsicht vor Staub und 
Splittern!
Als Schnüre für die Waa­

ge- und Lenkleinen habe ich bisher 80-er 
Polyester-Nähgarn verwendet. Ich habe 
bis jetzt kein feineres Gam gefunden. Denk­
bar wären auch einzelne Dyneemafasem 
aus einer geflochtenen Leine auszuziehen. 
Eine derart dünne Leine wäre auch nicht zu 
schwer für Drachen mit 1 cm Spannweite.

Der Bau
Die Verarbeitungstechniken beschränken 
sich auf Kleben, Knoten und Falten. Alle 
Knoten sollten zusätzlich mit Kleber gesi­
chert sein. Hier hat Sekundenkleber den 
Vorteil, daß er gut verläuft.
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Service für unsere Mitglieder

Internationale Drachenbücher
Will man etwas nachschlagen, etwas ler­
nen, repräsentieren, mit anderen Drachen­
freunden eine Idee diskutieren oder den 
letzten Unwissenden in die vielschichtigen 
Qualitäten von Drachen einweihen, dann 
braucht man ein Drachenbuch.
Deutsche Titel besorgt prompt der Buch­
handel. An ausländische Titel ist jedoch 
erheblich schwerer zu gelangen. Nur we­
nige Buchhändler beschaffen einzelne Bü­
cher aus dem Ausland und Versand sowie 
Bearbeitungsgebühren heben den Buch­
preis leicht auf das Anderthalbfache. Dar­
um fehlen auch in den meisten deutschen 
Drachenbuch-Regalen die internationalen 
Titel. Damit ist jetzt Schluß.
Der DCD bietet seinen Mitgliedern interes­
sante Drachenbücher in Sammelbestel­
lung an. Die Titel sind so gewählt, daß man 
die jeweilige Sprache nicht beherrschen

muß, um die Drachenbaupläne zu verste­
hen. Die hier vorgestellten Bücher erklä­
ren ihren Inhalt über gute Fotos und Zeich­
nungen.

Wie wird bestellt?

1 Schreibe Titel und gewünschte Anzahl 
auf eine Postkarte.

2 Sende die Bestellung an den DCD-Fan 
shop, Postfach 35 01 27, 40443 Düssel­

dorf und schicke noch kein Geld!

3 Eure Bestellungen werden einige Zeit 
gesammelt, dann wird die Gesamtzahl 

der Bestellungen bei einem Buchhändler 
in Auftrag gegeben. Drei Wochen später 
trifft ein dickes Paket beim  DCD ein und 
die einzelnen Besteller werden benach­
richtigt.

4 Nach Eingang Eures Verrechnungs 
Schecks wird Euch das Buch geschickt. 

Für DCD-ler sind Versand und Verpak- 
kung im Preis eingeschlossen, Nicht-DCD- 
ler zahlen pro Buch für Porto und Verpak- 
kung DM 5,—  extra.



Stunt Kites Kit es
Von David Gomberg, aktualisierte Ausga­
be 1992,89 Seiten, in Englisch, ca. DM 27,— 
Drachenlenken ist doch keine Kunst, denkt 
manch einer. David Gomberg jedoch zeigt 
in diesem Buch, wie es eine Kunst werden 
kann. Er will mit diesem Buch beim Leser 
Sensibilität und Handfertigkeit fördern. Da­
bei bringt er eine solche Fülle von Tips, 
daß man jeden Satz schon zweimal lesen 
muß, um die vielen Hilfen und Ratschläge 
mitzubekommen.
Ein einzigartiges Buch, denn es enthält kei­
ne einzige Bauanleitung, dafür viele Rat­
schläge für die Lenkdrachen-Praxis. Fin­
den Anfang und wie für High Performance, 
vermittelt Gomberg sein Wissen durch eine 
klareSprache. Er ergänzt seinen Text durch 
die Kommentare vieler Lenkdrachen-Pilo­
ten.
Wer verwöhnt ist durch farbige Abbildun­
gen einheimischer Bücher, wird anfangs 
mit den etwas kargen Computer-Illustra­
tionen nicht zurechtkommen, aber sie sind 
ebenso treffsicher angelegt wie der Text. 
Mit jeder neuen Auflage wird Stunt Kites 
verfeinert und erweitert. Walter Diem

M ak in g  und
F lyin g  F ig h te r  K ites

Von Philippe Gallot, 96 Seiten, in Englisch, 
EM52,—
Kampfdrachen und Drachenkämpfe sind 
hierzulande noch eine Rarität. Vielleicht 
liegt es am dünnen Angebot fertiger Dra­
chen und brauchbarer Bauanleitungen. 
Philippe Gallot's Buch kann helfen. Es 
bietet 29 Bauvorschläge an. Jeder ist nur 
knapp kommentiert, aber Schwarz-Weiß- 
Fotos und zu jedem Drachen eine gezeich­
nete Gesamtansicht, bringen alles Wesent­
liche klar und verständlich an den Leser. 
Außer den Modellbeschreibungen gibt es 
Bau- und Flugtips und manch andere, so­
wohl nützliche als auch amüsante Informa­
tion. Walter Diem

Von Ron Moulton und Pat Lloyd, Great Bri- 
tain 1992, 255 Seiten, in Englisch, DM 47,- 
Der Autor ließ kaum etwas aus in seinem 
dicken Buch: Drachentypen, Drachenbau­
er, Konstruktionen, Baupläne für Ein-, Zwei- 
und Vierieiner, Luftfotografie, Fallschirm- 
Teddies, Knoten, Spulen und Haspeln, 
Teamflug, Stunt-Buggies, internationale 
Adressen von Drachenläden und Clubs.
Das Schwergewicht liegt dabei auf Eng­
land und den USA, doch der DCD und HoHi 
werden auch genannt. Dieses Drachen­
buch ist ein wahres Füllhorn. Drachenbau­
er aus Deutschland sind zusammen mit 
ihrenTeilen zwar abgebildet, doch im Text 
nur knapp gewürdigt.
Man kann sich lange nicht sattsehen an 
diesem Buch mit den zwei farbigen Bildtei­
len und den einfarbigen Illustrationen auf 
jeder Seite. Viele Drachen sind nur ge­
zeichnet, aber gerade weil die Zeichnun­
gen sich auf das Charakteristische b e­
schränken, sind sie so anschaulich. Der 
neue Moulton bietet viel Neues, ist prall 
vollgepackt mit allen möglichen Drachen­
themen und damit man etwas schnell fin­
det, gibt es auch ein umfangreiches Stich­
w ortregister. Selbst erfahrene 
Drachenkenner, die schon überall waren 
und alles schon einmal gemacht haben, 
werden dieses Buch gern anschauen. Wer 
obendrein auch noch des Englischen mäch­
tig ist, wird doppelt gut bedient. Gu.

K itew orks
Von Maxwell Eden, USA 1991,

288 Seiten, in Englisch, DM 39,—
Auch Maxwell Eden hat wie Ron Moulton in 
diesem Buch viel zusammengetragen, 
trotzdem unterscheidet es sich deutlich von 
diesem. Aufgrund seiner Quellen und den 
einzelnen Urhebern ist vieles in den USA 
zuhause. Wer meinte, schon alles über 
Drachen des Typs Delta oder gar Schlitten 
zu wissen, kann bei Max noch einiges da- .

4 3
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zulemen. Er bietet 5 markant verschiede­
ne Delta-Varianten und gar 7 für den Sied. 
Aber auch Exoten wie der Rotor, der Pla- 
stikbecher-Kite oder ein aufrecht gestapel­
ter Kastendrachen von Joel Scholz, der sich 
dazu von Eiji Ohashi inspirieren ließ. Der 
emsige Sammler Maxwell Eden ist so fair 
und nennt zu jedem Bauplan den ursprüng­
lichen Urheber.
Das Buch enthält nur wenige Seiten mit 
Farbfotos, viel interessanter dagegen sind 
die ausführlichen und detaillierten Zeich­
nungen für 37 Baupläne. Es ist ein gefunde­
nes Fressen für Freunde der Einleiner, denn 
36 Pläne behandeln nur dieses Thema. Der 
Leser wird an konstruktive Zusammenhän­
ge herangeführt und kann diese später in 
eigenen Entwürfen einsetzen. Nach dem 
Studium bei Eden hat der Drachenbauer 
die Handschrift des eigenen Designs ge­
wiß verfeinert. Wer obendrein in diesem 
Buch auch noch richtig liest, bekommt bei 
vielen der interessant präsentierten Pläne 
Lust, sofort mit dem Bau anzufanqen. Gu.

Fa n-S Ho
Die ersten Drachenfeste nahen und wer 
von euch die Farben des DCD zeigen will, 
sollte jetzt wählen, bevor es zur Saison dort 
wieder heiß hergeht.
�#� "��A� 4-farbig, mit Clublogo DM 6,—, 
ab 10 Stück DM 5,—, ab 50 Stück DM 4,—. 
M����� " �� � �&&3A
Motto: Drachen verbinden, DM 10,—. 
���������� ������������ "����&&3A� DM 10,— 
�#� 2���)���A� 4-farbig, DM 6,—, 
ab 10 Stück DM 5,—, ab 50 Stück DM 4,— 
�#� 2��	���*�����A� DM 1,50, 
ab 20 Stück DM 1,—.
�#� , 8����A� 4-farbig, DM 15,—, 
ab 10 Stück DM 13,—.
>��*����� � � �2��	�9 ����A
DCD-Aufdruck 4-farbig, DM 35,—. 
>��*����� � � �1������� im Zweiergespann, 
mit DCD-Aufdruck 4-farbig, DM 110,— 
HoHi-Ausgaben aus '93, '92, 
einzelne Hefte '91, je  DM 3,-

Fan-Sho



Service für unsere Mitglieder

Neue Kite-Software
Sturm

Du sollst eine Rede halten zum Beginn der 
neuen Saison auf eurer Drachenwiese. 
Woher bekommst du immer wieder einen 
neuen Spruch, der dich als genialen und 
weitläufigen Sachkenner ausweist? Was 
sagt man feierlich zum fünfundzwanzig­
sten Mitglied der Dra­
chengruppe? Womit 
kannst du selbst die aus- 
gebufftesten Fachleute in 
Sachen Drachen beein­
drucken? Drachenfreun­
de mit einem PC haben 
jetzt eine neue Möglich­
keit, umwerfende Be­
merkungen und vorher 
nie gehörte Weisheiten aufzuschließen. Das 
Programm heißt „Sturm" und dieser 
Name ist auch seine Botschaft. Es konfron­
tiert seinen Benutzer mit den unterschied­
lichsten Sätzen aus dem Drachenleben, 
wie sie selten zu hören oder zu lesen sind. 
Es beantwortet die Fragen immer wieder 
neu, genau gesagt gibt es 130.321 mögli­
che Aussagen.
Die Botschaften sind teils genial, teils banal, 
auf jeden Fall zufällig. Sturm arbeitet ganz 
vornehm mit einer eleganten Serifenschrift 
im Grafikmodus des Bildschirms, ln die­
sem luxuriösen Outfit werden einem Sätze 
geboten, wie z.B.: Die Anschaffung eines 
Drachens ist nur eine Frage der professio­
nellen Ölung der Nähmaschine. So ein Satz 
ruft entweder nur ein Achselzucken hervor 
oder er bietet Diskussionsstoff für Stunden. 
Sturm legt den Grundstein für geistreiche 
Konversation am Abend nach dem Dra­
chenfest. Ob Sturm auch von einem Dra­
chenfreund gleichenNamens benutzt wird, 
kann jeder selbst feststellen, der diese Soft­
ware kennengelemt hat. Wer regelmäßig

mit Sturm arbeitet, will immer mehr davon. 
Doch auch daran ist gedacht, das Pro­
gramm verabschiedet sich, noch bevor es 
zu einer Überdosierung beim Benutzer 
kommt.
Sturm ist sofort lauffähig auf allen DOS- 
PC's von XT bis DX, es stellt sich selbsttä­
tig ein auf alle Videokarten von Herkules 
bis VGA. Mitglieder des DCD können die­
ses weltweit neue Programm bei ihrem 
Club anfordem. Es ist Public Domain und 
somit kostenlos und frei weiter zu kopie­
ren. Sende einen mit DM 3,00 frankierten 
Umschlag, der Deine Empfängeradresse 
trägt, an Drachen Club Deutschland e.V., 
Postfach 35 01 27, 40443 Düsseldorf. Gu.

Bewährte Kite-Software
Kabrt-Schraubine

Das Programm wurde vom österreichi­
schen Computer-Kitisten Franz Kabrt ge­
schrieben. Ohne Computerhilfe kann man 
diese schraubenförmige Stofftüte nicht bau­
en, es steckt einfach zuviel Rechenarbeit 
darin. Nach Eingabe der vom Benutzer 
gewünschten Schraubinenmaße werden 
die berechneten Werte zum Zeichnen der 
Schablonen in Tabellenform ausgedruckt. 
Wer etwas bauen will was nicht jeder hat 
und bereit ist, mindestens 8 bis 12 ver­
schiedene Schablonen zu zeichnen und zu 
schneiden, findet in der Schraubine eine 
Herausforderung. Wer so ein Teil gesehen 
hat, will es auch haben. Man muß schon 
selbst bauen, denn die gewerbsmäßige 
Nutzung der Software ist untersagt. 
DasDCD-Programmpacket der Schraubi­
ne umfasst eine fotografische Abbildung, 
die Bauanleitung und das eigentliche Pro­
gramm, alles sofort einsetzbar auf Disket­
te. Diese Software ist Public Domain und 
damit frei für den persönlichen Gebrauch. 
Zu beziehen gegen DM 3.- in Briefmarken 
beim DCD. G u .,
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ßer Hexagondrachen mit dem Logo des 
Vereins auf. Bei der Premiere Ende Febru­
ar im Topspiel gegen Homburg in der 2. 
Liga gewannen die Jungs von der Rotlicht­
meile mit 3:0. Auch beim zweiten Spiel mit 
dem Glücksdrachen wurde gewonnen. Der 
Drachen wurde dem Verein von Hambur­
ger Drachenfreunden gebaut und gestiftet. 
Hoffentlich weht jetzt auch immer genug 
Wind. Rdo.

H����	����>����L
Fast ein Jahr suchten die Talent-Scouts von 
Jürgen von der Lippes Redaktion nach ei­
nem Lenkdrachen-Piloten für seine Sams­
tagabend-Show Geld oder Liebe. Bei den 
deutschen Vizemeistem im Team Fun Un- 
limited fanden sie dann Dieter Andreas 
Sattler als Kandidaten für die Show. Super 
hat er das gemacht und die Vorführung des 
Teams, die in der Show gezeigt wurde, 
war eine ausgezeichnete Werbung für 
den Lenkdrachensport. Gratulation! Rdo.

1���6������E�� ��� �������
„M odschegiebchen" 
nennt sich der 1. Dra­
chenclub Leipzig e.V., 
der in diesem Jahr am 
17. Sept. sein 18. Dra­
chenfest steigen lassen 

wird. Die Namensge­
bung ist typisch Leizigiger 

Sächsisch. Das kleine Wap­
pentier des Drachenclubs kann natürlich 
fliegen, die Übersetzung von Modsche­
giebchen aus dem Sächsischen heißt Ma­
rienkäfer.
1. Drachenclub Leipzig e.V. „Modsche­
giebchen" Reinhard „Willi" Wild Karl- 
Rothe-Straße 2, 04105 Leipzig Gu.

1�������������������
Helmut Andraszak aus Heme baute einen 
Flachdrachen in Form eines Heißluftballons 
und wählte als Korb die Form eines Kastens. 
Auf dem blauen Grund mit den 12 gelben

Sternen steht 
der Schriftzug 
EUROPA und 
darunter sind 
Kinder, die 
sich gegen­
seitig die 
Handreichen.
HochHinaus 
hatte in Heft 2/
93 dazu auf­
gerufen, Dra­
chen zu bau­
en und zu 
d ek o rie re n  
zur Völker- 
verständigungundgegenFremdenhaß. Hier 
zeigen wir das erste Foto. Gu.

H���C��� �������� ���6��������J�
Wieder ein Stem weniger am Drachen­
himmel. Zum 31. März 1994 hat der Dra­
chenladen „G erd's Drachen Design" 
sein Geschäft geschlossen. Das Gespann 
Gerd Blättert und Charly Rösler hat ge­
meinsam 1 3/4 Jahr gewirkt. Die Schlie­
ßung erfolgt aus drachenkonjunktureüen 
Gründen. Während der letzten 4 Wochen 
lockte der Ausverkauf noch einmal viele 
Leute in den Laden. Sie alle suchten die 
Gelegenheit, zum Sonderpreis einen ech­
ten „Gerd-Drachen" zu erstehen. Gu.

M����)�� �� ������������*	����	�
Zum 20-jährigen Jubiläum der Einkaufs­
passage Landesbank Galerie in Hamburg 
wird eine eine Drachen-Ausstellung ge­
zeigt. Wie in der Presse-Information zu 
lesen, handelt es sich um zwanzig der 
schönsten Drachen der Welt. Der Ober­
bürgermeister von Schwerin wird die Aus­
stellung in Hamburg eröffnen, das Ham­
burger Völkerkunde Museum ist ebenfalls 
an der Ausstellung beteiligt. Die Ausstel­
lung wird später im Juni noch einmal auf 
dem Schweriner Kultursommer gezeigt.Gu
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10 Jahre Fane -
5 Jahre Fähraktion
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bitte einsenden an : Hans Soyka, Lindenstr. 18,12207 Berlin, 

TelTFax: 030-7122600, FuTel.:0172-3012376

Nam e_____________________________ Vornam e__________________________________

LKZ___________  PLZ________  O r t____

Straße __________________________ Telefon

Art: Länge Betrag Kennzeichen Kennzeichen
PKW, auch mit Hänger Länge bis 6,00 m 44,-

PKW mit Hänger Länge 6,00 bis 10,00 m 80,-

PKW mit Hänger Länge über 10,00 m 116,-

____ Stück Ausländerpin mit spez. Fanomeetingaufkleber für PKW zu DM 5 ,-  je Satz
Pin und Aulkleber nur in Verbindung mit Erwerb einer Fahrkarte. Der Pin ist eine Aktion der Fa. ProPin. Minden und unterstützt 
Ausländerorganisationen bzw. Initiativen gegen Ausländerfeindlichkeit.

Den Betrag von DM____________________ lege ich als Verrechnungsscheck bei.
Ich nehme zur Kenntnis, daß ich nach dem Meldeschluß meine Karte nicht zurückgeben kann. Oie Karte beinhaltet nicht die 
Platzreservierung.

D a tu m ____________________ Unterschrift _____________________________________________

Übertragen gefertigt VersandBank



eingehen, können nicht berücksichtigt 
werden. Danach wird die Fähre bei der 
Dänischen Staatsbahn bezahlt. Der Karten­
versand folgt in der Woche vom 16. bis 20. 
Mai 1994. Die Gültigkeit der Karten be­
ginnt am Freitag, dem 3. Juni und endet am 
Samstag, dem 18. Juni.
Ab dem 1. April 1994 besteht die Möglich­
keit, bei der Dänischen Staatsbahn die 
Überfahrt für den Sommer zu reservieren. 
Diesmal soll es klappen. Zum Jahreswech­
sel 1993/94 hat es bestens geklappt. Bucht 
auch gleich die Rückfahrt. (Man spricht 
Deutsch)
Ort: Tel. Deutschland Tel. International
Esbjerg  00 45 75 13 20 02 + 45 75 13 20 02
Arhus 00 45 86 18 17 88 + 45 86 18 17 88
Kopenhagen 00 45 33 14 88 80 + 45 33 14 88 80

DervorbestelltePlatzwirdbismax. 15min. 
vor Abfahrt reserviert. Macht in eigenem 
Interesse Gebrauch davon. Also, aus- 
schneiden, Scheck ausfüllen und ab an die 
o.g. Adresse absenden. Bis bald auf Fano. 
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Das verflixte 7. Jahr bringt den Gmünder 
Drachentagen eine Änderung des Termins. 
In einem landwirtschaftlich intensiv ge­
nutzten Gebiet, eingerahmt von Land­
schafts- und Naturschutzgebieten, wird es 
im Mai keine Genehmigung mehr für eine 
öffentliche Veranstaltung im Freien geben. 
Wie vom Organisator Franz Arz zu hören, 
wird das Gmünder Drachenfest im Herbst, 
am ersten Wochenende im Oktober, statt­
finden. Auch an der Veranstaltungsreihe 
innerhalb der Woche davor, mit Drachen- 
Ausstellung und Baukursen, will man fest- 
halten. Gu.

1��	�(�� ��0�����
Kinder wie die Zeit vergeht! Fane_ hat in 
diesem Jahr als Dracheninsel sein 10. Jubi­
läum. Aus diesem Grunde haben sich die 
Organisatoren Rainer Kregovski und Wolf­
gang Schimmelpfennig ein Programm aus­
gedacht, das vom üblichen Ablauf ab­
weicht. D onnerstag, den 16.06.94, 
Begrüßung auf dem Feldberg Camping­
platz, Freitag, den 17.06., Drachenverstei­
gerung zu gemeinnützigen Zwecken (in 
diesem Jahr einen Tag früher), Sonnabend, 
den 18.06., Fano-PartymitLive-Musikund 
Überraschungen, ln den letzten Jahren ist 
die große Reithalle mit Besuchern nicht 
ganz voll geworden, mal sehen, ob sie in 
diesem Jahr überquillt. Gu.

9�������6��������������
Das 6. Rendsburger Himmelfahrts-Dra- 
chenfest wird erst 1995 stattfinden. Wie 
Dieter Honermeier von Heim & Hobby in 
Büdelsdorf meldet, wird die Drachenwie­
se am Nord-Ostsee-Kanal als Groß-Park- 
platz für die zur gleichen Zeit laufende 
NORLA-Messe genutzt. Zum Glück tritt 
diese Überschneidung nur alle 4 Jahre 
auf. Gu.

Lenkdrachen-
W ettbewerbe

Für diejenigen Drachenflieger, die daran 
interessiert sind an Wettbewerben teilzu­
nehmen oder bei ihnen zuzuschauen, gibt 
es in diesem Jahr einige attraktive Veran­
staltungen. Es beginnt am 30. April und 1.
Mai mit dem mittlerweile arrivierten Rhein- 
Main-Cup in Rodgau. Geflogen wird nach 
den Regeln der STACK in den Klassen 
Master Einzel, Offene Klasse Einzel, Paare, 
Team, Junioren (bis 14 Jahre) und Vieriei­
ner Offene Klasse. Informationen und An­
meldung gibt es beim Drachenclub „Aio- 
los" e.V., Friedberger Straße 32 in 63110 
Rodgau.
Zwei weitere regionale Wettbewerbe die-(1.

7- .



ser Art sind noch in Planung, bei Redakti­
onsschluß standen jedoch die Tennine noch 
nicht fest. So steht im Raum Hannover ein 
Nord-Cup im Sommer an und in Berlin- 
Lübars wird voraussichtlich wieder im 
August die Berlin-Brandenburgische Lenk­
drachenmeisterschaft ausgetragen.
Die Deutschen Lenkdrachenmeisterschaf­
ten werden in diesem Jahr vom 2. bis zum 
4. September (also früher!) in Hamm aus­
getragen. Wie in den vergangenen Jahren 
in Paderborn, ist ein Segelflugplatz der 
Wettkampfort, jedoch mit direkter Anbin­
dung an die Stadt.
Leider stand bis zum Redaktionsschluß 
noch nicht der Ort und das Gelände des 
Europa-Cups fest. Die schweizer STACK- 
Organisation wird der Ausrichter sein. Ur­
sprünglich faßten sie ein Gelände im süd­
westdeutschen Dreiländereck ins Auge. 
Nachdem in den letzten Jahren Japan und 
die U.S.A. die Austragungsorte für den

World-Cup waren, haben wir es in diesem 
Jahr etwas dichter. Unsere französischen 
Nachbarn in Le Touquet an der Aüantikkü- 
ste richten sie vom 9. bis 11. September 
aus. Rdo.
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T u rn u sgem äß  standen  die Position  
des 2. V orstandes, des Schatzm ei­
s te rs  und des G eschäftführers zur 
W ahl. 2 . V orsitzender w urde R alf 
D ietrich  aus W iesbaden, w ied erg e­
w ählt w urden Schatzm eisterV olker 
C lasen  und G eschäftsfü hrer P eter  
Leipold.
D as Protokoll d er B und esversam m ­
lung in W ürzburg geht allen  DCD- 
M itglied er n in  d er n äch sten  Zeit zu.
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03.04. Scharfenberg, Sauerland. Osterfliegen der Drachenfreunde Sauerland. 
In fo : D ieter Scherm , Tel. 02962-4228

16.04. S tö lln . Drachentreff bei der „Lady Agnes".
Info: DietrichZirpins, Tel. 030-542 28 21.

16.-17.04. W iener Frühjahrs-D rachenfest.
Info: Fritz Umlauf«, Tel. 00431-505 0260.

16.-17.04. Trier. Drachenfest. Info: Leyendecker, Tel. 0651-71 68-0.
23.04. Leipzig. 1. Frühlingsdrachenfest des DCL „Modschegiebchen“

Info: R. „Willi" Wild, Karl-Rothe Str.2, 04105 Leipzig.
23.-24.04. Bad Kreuznach. 2. Drachenfest am Kuhberg mit Nachtfliegen.

Info: Heiko Schmidtke, Tel. 0671-616 62.
23.-24.04 M ulsum . Traditionsdrachenfest des FDF-Stade

Info: Ingo Fickert, Tel. 04141-874 86.
30.-01.05. Rodgau am  Badesee. 2. Rhein-Main-Cup.

Info: Drachenclub "Aiolos" Rodgau e.V., Jürgen Schneider 06106-21367

01.05. 

07.-08.05.

07.-08.05.
07. -08.05.

08. +15.05.

12.05.

14-15.05

15. 05

21.-22.05.

21.-23.05.
28.-29.05.

Duisburg-Neuenkam p. Flug in den Mai auf den Rheinwiesen.
Info: Zieh Leine, Tel. 0203-261 82.
Kamen. K ite ‘94, 7. Internationales Drachenfest.
Info: Avantgarde. Tel. 02332-626 27.
St. Peter O rding. Lupi-Luftsporttage. Info: Luftpirat, Tel. 570 92 01. 
R oskilde/DK. Drage-Festival.
Info: Flic Flac Kopenhagen, Tel. 0043-33 93 04 43.

C orra le jo, Insel Fuerteventura. Frühsommer-Drachenfest.
Info: Walter Lütje, Tel. 040-640 72 37.
R endsburg. 6. Himmelfahrts-Drachenfest.
Info: Heim + Hobby, Tel. 04331-315 49.
W upperta l. 5. Mai-Fliegen des FDC Schwebewahn.
Info: Roswitha Rolland, Tel. 0202-70 59 81.
Itzehoe, 4. Itzehoer Drachenfes
Info: Drachenfreunde Itzehoe, Eichenstr. 5, 25587 Münsterdorf. 
M ülheim /R uhr. 1. Ruhrgebiets-Drachenfest.
Info: Norbert Richter, Tel. 0208-75 54 04.

Pakozd/Ungarn. Drachenfest. Info: Franz Arz, Tel. 07171-720 85. 
Brasilien , S chönberger S trand. Drachenfest.
Info: Höhenflug, Tel. 0431-80 46 04.

Juni
05.-06.06. Kassel. 2. Kasseler Familien-Drachenfest, Aue-See .Bugagelände. 

Info: Hannah im Drachenland, Tel. 0561-142 35.
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G a ststä tte : S c h iffb e k e r  K la u se
S c h iffb e k e r  W eg 112

Ö ffn u n a s z e ite n :

22119 H a m b urg

M o . -  Fr.
9 .30  b is  13.00

C - u f t z ^ k u s
15.00 b is  18.30 Lenkdrachen

S a.
9 .30  b is  13.00

S tanddrachen  (�  Zubehör

Eulenkam p 54 Telefon: 040 /  68 12 25 
22049 H am burg 70 Telefax: 040 /  652 88 56

W ir la d e n  e in  zum

Sommerdrachenfestival
Tangermünde
in der Altmark, an der Elbe

30. & 31. Juli 1994 
An den Elbwiesen

Weitere Information 
über die Handkerchiefläden
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W in d vo g e l/B re m e n  - Z ieh  L e in e /K ö ln  - Z ieh  L e in e /D u s ib u rg
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10.-18.09.
17.09.

Dieppe/F. International Kite Festival.
Leipzig . 18. Drachenfest des DCL „Modschegiebchen“. 
Info: R. „Willi“ Wild, Karl-Rothe Str.2, 04105 Leipzig.

17.-18.09. Scharfenberg. 4. Sauerländer Drachenfest.
Info: Dieter Scherm, Tel. 02962-4228, oder 02962-6576.

17.-18.09. N ordstrand. Drachenfest.

18.09.
Info: Kurverwaltung Nordstrand, Tel. 04842-82 58. 
W olfsburg . 6.Drachenfestival am Allersee.
Info: H Buerke, Tel. 05367-730.

18.09. Geeste. 3. Drachenfest am Geester See. 
nfo: Gemeinde Geeste, Tel. 05937-69 109.

24.-25.09. Paderborn, Flughafen Haxterberg. 5. Familien-Drachenfest. 
Info: Norbert Reelsen, Tel. 02955-14 83.

24.-25.09. Ostseebad Damp. 20. Wolkenstürmer Flugtag. 
Info: Wolkenstürmer, Tel. 040-45 49 71.

26.-02.10. S chw äbisch  G m ünd. 7. Gmünder Drachentage,
Vorträge und Workshops. Info: Franz Arz, Tel. 07171-720 85.

Oktober
01.-02.10.
02.10.

S chw äbisch G m ünd. Drachenfest. Info: Fr. Arz, Tel. 07171-720 85. 
W ürzburg. "4. Drachen über Würzburg".
Info: Ursula Brägelmann, Tel. 09521-87 47.

08.-09.10.
08.-09.10.

W ien. Herbst-Drachenfest. Info: Fritz Umlaufft, Tel. 00431- 505 02 60. 
T itz-Kalra th . 4. Familien-Drachenfest. Höhenfreigabe 900 Meter.
Info: Peter Helm, Tel. 02463-61 61.

08.-09.10. G oslar. 7. Harzer Drachen-Festival. Info: Fridolin's, Tel. 0511-31 23 56 
09.10. One Sky One W orld . Drachenfliegen für den Frieden.

09.10.
überall auf der Welt, wo immer ein Drachen in der Luft ist. 
Bad Nauheim /Hessen. Drachenfest in den Talauen.
Info: Drachenkeller Gambach, Tel. 06033-609 16.

22.10. Kopenhagen/DK. Erimitage Festival.
Info: Flic Flac Kopenhagen, Tel. 0045-33 93 04 43.

27.10. Der DCD w ird  10 Jahre alt.
Der 1. Vorsitzende begrüßt ab 17.00 Uhr die zahlreichen Gratulanten auf 
der Straße, vor der Haustür. Der Autoverkehr wird bei Bedarf weiträumig 
ab- gesperrt.

November
04.-06.11. Fuerteventura. 7. Internationales Drachentreffen. 

Info: Edith und Joachim Woock, Tel. 030-775 53 88.

Liebe Drachenfreunde
unser Terminkalender ist umso nützlicher, je  mehr Drachenfeste er Euch 

nennen kann. Wenn Ihr also noch einen Drachentermin kennt, 
der hier nicht abgedruckt ist, dann teilt ihn bitte Eurem Club mit. 

Adresse: DCD, Redaktion Hoch Hinaus,Postfach 35 01 27, 40443 Düsseldorf.

Kleinanzeige
Mega-Bienen m it 1 M eter Spannweite und großem  Sum m er zu verkaufen. Preis: DM 
120,— . Ind ische Kam pfdrachen aus S p innaker, au fw end ig  app liz ie rt, m it wunderba­
ren F luge igenschaften, zu verkaufen. Preis: DM 55,— . Frank Schw iem ann, E fferts­
fe ld  15, 41564 Kaarst, Tel. 02131-694 03.
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ohne däm m  oder

WINNE
ohne Eickel.

Für nur DM 3,- 
in Briefmarken 
gibt's eins der 
einmaligen Hefte 
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D r a c h e n k a l e n d e r

ttäiz

04.-06.03.

12.-13.03.
24.-27.03.

27.03. 
31.-04.04.

Aex-il

03.04.

16.-17.04.

16.-17.04.

23.04.

23.-24.04.

23.-24.04

30.-01.05.

M ai

01.05.

07.-08.05.

07.-08.05.

08.05. 

14-15.05

15.05.

12.05. 

28.-29.05.

Silvaplana/CH. Fortbewegung mit Drachen. Info: 
Claudia Wuttke, Tel. 0711-780 42 31.
Würzburg. Bundesversammlung des D C D . Info: DCD. 
Luftzauber '94. Drachen- und Freizeitmesse 
Warnemünde.
Info: City- und Showconcept Hamburg, Tel.040-341435. 
Luftzauber '94, nur an diesem Tag ist Publikumstag. 
Römö/DK. German Wägelchen Cup. Info: Claudia Wuttke, 
Tel.0711-780 42 31

Scharfenberg, Sauerland. Osterfliegen der 
Drachenfreunde
Sauerland. Info: Dieter Scherm, Tel. 02962-4228 
Wiener Frühjahrs-Drachenfest. Info: Fritz Umlaufft, 
Tel.00431-505 02 60
Trier. Drachenfest. Info: Leyendecker, Tel.
0651-71 68-0.
Leipzig. 1. Frühlingsdrachenfest des DCL 
"Modschegiebchen"
Info: R. "Willi" Wild, Karl-Rothe Str.2, 04105 
Leipzig.
Bad Kreuznach. 2. Drachenfest am Kuhberg mit 
Nachtfliegen.
Info: Heiko Schmidtke, Tel. 0671-616 62.
Mulsum. Traditionsdrachenfest des FDF-Stade 
Info: Ingo Fickert, Tel. 04141-874 86.
Rodgau am Badesee. 2. Rhein-Main-Cup. Info: 
Draöhendompteur, Tel. 06192-63 94.

Duisburg-Neuenkamp. Flug in den Mai auf den 
Rheinwiesen.
Info: Zieh Leine, Tel. 0203-261 82.
Kamen. Kite ‘94, 7. Internationales Drachenfest. 
Info: Avantgarde, Tel. 02332-626 27.
St. Peter Ording. Lupi-Luftsporttage. Info: 
Luftpirat, Tel. 570 92 01.

Corralejo, Insel Fuerteventura. Frühlings- 
Drachenfest. Info: Walter Lütje, Tel. 040-640 72 37. 
Wuppertal. 5. Mai-Fliegen des FDC Schwebewahn.
Info: Roswitha Rolland, Tel. 0202-70 59 81. 
Corralejo, Insel Fuerteventura. Frühlings- 
Drachenfest. Info: Walter Lütje, Tel. 040-640 72 37. 
Rendsburg. 6. Himmelfahrts-Drachenfest. Info: Heim + 
Hobby, Tel. 04331-315 49.
Brasilien, Schönberger Strand. Drachenfest. Info: 
Höhenflug, Tel. 0431-80 46 04.
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08.-09.10.

08.-09.10.

09.10.

09.10.

27.10.

Titz-Kalrath. 4. Familien-Drachenfest.
Höhenfreigabe 900 Heter. Info: Peter Helm,
Tel. 02463-61 61.

Goslar. 7. Harzer Drachen-Festival. Info:
Fridolin's, Tel.0511-31 23 56.
One Sky, One World. Drachenfliegen für den Frieden, 
überall auf der Welt, wo immer ein Drachen in der 
Luft ist.
Bad Nauheim/Hessen. Drachenfest in den Talauen.
Info: Drachenkeller Gambach, Tel. 06033-609 16.
Der DCD wird 10 Jahre alt. Der 1. Vorsitzende 
begrüßt ab 17.00 Uhr die zahlreichen Gratulanten auf 
der Straße, vor der Haustür. Der Autoverkehr wird 
bei Bedarf weiträumig abgesperrt.

Liebe Drachenfreunde,
unser Terminkalender ist umso nützlicher, je mehr Drachen-feste er 
euch nennen kann. Wenn ihr also noch einen Drachentermin kennt, 
der hier nicht abgedruckt ist, dann teilt ihn bitte eurem Club 
mit. Adresse: DCD Redaktion Hoch Hinaus, Postfach 35 01 27, 40443 
Düsseldorf.

Deutsche Meisterschaft 199M

Die Meisterschaften werden vom 2. - ^.9. im Hamm auf 

dem Gelände des Luftsportclub Hamm direkt im Stadt­

kern ausgetragen.

Nähere Einzelheiten werden Euch im AKTUELL 2.9A 

zugehen.

Programm Bundesversammlung 

Samstag : Bundesversammlung

Sonntag : bei Bedarf Fortführung / ab Mittag : Fliegen

: ab 9.00 Uhr besteht die Möglichkeit an folgenden 

Führungen teilzunehmen

Führung 1.: Altstadt 2 Stunden

Führung 2.: Altstadt 1 Stunde.Residenz IStunde

Die Führungen sind kostenlos.Nur der Eintritt 
Residenz 3,- OM ist zu entrichten.
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